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Der G20-Gipfel in Brasilien ist ein weiteres abschreckendes Beispiel für
die Übertreibung des Orwell’schen Systems: Unter dem Motto „Bekämpfung
von  Desinformation“  wurde  eine  neue  internationale  Initiative  zur
Unterdrückung abweichender Meinungen vorgestellt. Dieses jüngste Projekt
mit der Bezeichnung „Global Initiative for Information Integrity on
Climate  Change“  (Globale  Initiative  für  Informationsintegrität  zum
Klimawandel) wird von den Vereinten Nationen und der UNESCO angeführt.
Mit einer finanziellen Kriegskasse, die von Nationen wie UK, Frankreich
und Schweden bereitgestellt wird, geht es bei dieser Initiative nicht um
„Wahrheit“ oder „Wissenschaft“ – sondern ausschließlich um Kontrolle.

Sie bringt Länder, internationale Organisationen und Interessenvertreter
aus  aller  Welt  zusammen  und  hat  zum  Ziel,  die  Integrität  von
Informationen über den Klimawandel zu fördern und zu verteidigen, gegen
Desinformation vorzugehen und das Bewusstsein für den Klimawandel und
die entsprechenden Maßnahmen zu stärken. Sie umfasst einen globalen
Fonds, der die Erforschung von Desinformationen über den Klimawandel und
Initiativen zur Förderung der Informationsintegrität finanzieren wird. –
Link

Nennen wir es das, was es ist: ein unverhohlener Versuch, jeden zum
Schweigen zu bringen, der das sogenannte Klimakrisen-Narrativ in Frage
stellt.  Unter  dem  Deckmantel  der  Bekämpfung  von  „Fehlinformationen“
versuchen diese globalen Bürokratien, freies Denken zu unterdrücken und
kritische Stimmen aus der Öffentlichkeit auszulöschen. Dies ist nicht
nur ein Angriff auf Skeptiker – es ist ein Angriff auf den offenen
Diskurs selbst.

Die Initiative: Ein Wolf mit grünem Fell

Ihren öffentlichen Erklärungen zufolge will die Initiative gemeinnützige
O r g a n i s a t i o n e n  f ü r  „ F o r s c h u n g “  u n d  „ ö f f e n t l i c h e
Sensibilisierungskampagnen“ finanzieren. Sie schaffen auch ein, wie sie
es  nennen,  „internationales  Forschungsnetzwerk“,  um  sogenannte
Desinformationen  zu  identifizieren  und  zu  unterdrücken.  Mit  anderen
Worten: Sie bauen einen Apparat auf, um gegenteilige Standpunkte als
gefährliche Lügen abzustempeln und ihre Zensur zu rechtfertigen, damit
sie in Vergessenheit geraten.

https://eike-klima-energie.eu/2024/11/27/sie-versuchen-uns-zum-schweigen-zu-bringen-der-krieg-der-g20-gegen-klima-skeptizismus/
https://eike-klima-energie.eu/2024/11/27/sie-versuchen-uns-zum-schweigen-zu-bringen-der-krieg-der-g20-gegen-klima-skeptizismus/
https://eike-klima-energie.eu/2024/11/27/sie-versuchen-uns-zum-schweigen-zu-bringen-der-krieg-der-g20-gegen-klima-skeptizismus/
https://wattsupwiththat.com/author/jeeztheadmin/
https://www.unesco.org/en/information-integrity-climate-change
https://www.unesco.org/en/information-integrity-climate-change


UN-Generalsekretär  António  Guterres  erklärte  mit  seinem  typischen
Paternalismus Desinformation zu einer Bedrohung für den Klimaschutz und
sogar für die Demokratie selbst. Der nicht ganz so subtile Subtext? Wenn
Sie es wagen, deren Dogma in Frage zu stellen, sind Sie das Problem.

„Wir müssen auch gegen Klima-Desinformation vorgehen“, sagte Guterres.
„Unser Klima ist an einer kritischen Grenze angelangt.“

Die Historie: Die Unterdrückung von Skeptikern vom ersten Tag
an

Dies ist nicht das erste Mal, dass Klimaskeptiker ins Visier genommen
werden.  Bereits  2010  begann  Google  mit  der  Manipulation  von
Suchergebnissen,  um  skeptische  Stimmen  zu  benachteiligen.  Eine
französische  Studie  zeigte,  wie  Skeptiker  damals  die  Online-
Suchergebnisse dominierten, was zu einer konzertierten Aktion führte, um
ihre Ansichten unter Bergen von alarmistischer Propaganda zu begraben.
Blogs wie Pensée Unique und Werke von Claude Allègre erregten genug
Aufmerksamkeit, um den Zorn des Establishments auf sich zu ziehen.

Dank des Zusammenwirkens von Big Tech, Regierungen und gemeinnützigen
Organisationen ist der „ Zensur-Industriekomplex “ zu einer mächtigen
und heimtückischen Kraft geworden. Gruppen wie die Cybersecurity und
Infrastructure Security Agency (CISA) in den Vereinigten Staaten sowie
private Einrichtungen wie NewsGuard verschwören sich routinemäßig, um
abweichende Stimmen zu markieren, zu unterdrücken und zu delegitimieren.

Wir haben das schon einmal erlebt. Die Twitter Files legten das Ausmaß
dieser Absprachen offen und enthüllten, wie soziale Medienplattformen
mit Regierungsbehörden zusammenarbeiteten, um Beiträge zu unterdrücken
und Nutzer von der Plattform zu entfernen, welche von der genehmigten
Darstellung  abwichen.  Es  geht  nicht  darum,  die  Öffentlichkeit  vor
Unwahrheiten  zu  schützen  –  es  geht  darum,  die  Debatte  zu  unterbinden.

Warum diese Angst?

Die globalen Eliten haben vor allem vor einem Angst: die Kontrolle zu
verlieren. Trotz jahrzehntelanger Propaganda ist die öffentliche Skepsis
gegenüber dem katastrophalen Klimawandel gewachsen. Jede fehlgeschlagene
Vorhersage  –  von  der  „eisfreien  Arktis“  bis  zum  Zusammenbruch  der
Eisbärpopulationen  –  untergräbt  ihre  Glaubwürdigkeit.  Und  mit  jedem
neuen  Bericht,  der  die  astronomischen  Kosten  der  Net-Zero-Politik
aufzeigt, fragen sich immer mehr Menschen, ob das sogenannte Heilmittel
schlimmer ist als die Krankheit.

Anstatt diese berechtigten Fragen zu beantworten versucht das Klima-
Establishment, seine Kritiker zum Schweigen zu bringen. Sie wissen, dass
ihre Modelle fehlerhaft sind, dass ihre Daten selektiv ausgewählt wurden
und  dass  ihre  politischen  Vorgaben  ruinös  sind.  Doch  anstatt  ihre
Position neu zu bewerten, setzen sie auf Zensur.

https://www.lemonde.fr/planete/article/2010/04/13/climat-la-course-au-referencement_5977017_3244.html
https://wattsupwiththat.com/2023/11/16/newsguard-surrogate-the-feds-pay-to-keep-watch-on-the-internet-and-be-a-judge-of-the-truth/
https://twitterfiles.substack.com/p/1-thread-the-twitter-files
https://www.netzerowatch.com/all-papers/a-cost-benefit-analysis-of-net-zero


Die wahren Kosten der Unterdrückung von Andersdenkenden

Dies ist nicht nur eine theoretische Übung. Die Folgen der Unterdrückung
des Klimaskeptizismus sind real und verheerend. Politik wie der Green
New  Deal  und  Net  Zero  sind  mit  enormen  Kosten  verbunden  –  sowohl
wirtschaftlich als auch sozial. Ganze Industriezweige werden demontiert,
die Energiepreise schießen in die Höhe, und Entwicklungsländer werden
unter  Druck  gesetzt,  damit  sie  auf  bezahlbare  fossile  Brennstoffe
verzichten.

In  der  Zwischenzeit  sind  die  so  genannten  Lösungen  –  Windturbinen,
Solarzellen und Elektrofahrzeuge – voller Probleme, von unzuverlässiger
Energieerzeugung bis hin zu massiver Umweltzerstörung. Aber wenn man
diese  unbequemen  Wahrheiten  ausspricht,  wird  man  zur  Zielscheibe
internationaler  Unterdrückung.

Ein dringender Aufruf zum Handeln

Machen Sie keinen Fehler: Dies ist ein Kampf um die Seele der freien
Forschung. Wenn es den Klimaalarmisten gelingt, abweichende Meinungen
zum Schweigen zu bringen, werden die Folgen weit über die Klimapolitik
hinausgehen. Der Präzedenzfall ist klar: Wer nicht mit dem Elitekonsens
übereinstimmt, wird ausgelöscht.

Hier geht es nicht nur um Klimaskeptiker – es geht um das Recht, Fragen
zu stellen, Beweise zu verlangen und die Machthaber zur Rechenschaft zu
ziehen. Wenn diese Rechte aufgegeben werden, werden sie auch vor dem
Klimawandel nicht Halt machen. Wenn die Zensurmaschinerie erst einmal
aufgebaut ist, wird sie dazu benutzt werden, abweichende Meinungen auf
allen Gebieten zum Schweigen zu bringen.

Die Initiative der G20 sollte jeden empören, der die Freiheit schätzt.
Es  ist  nicht  die  Aufgabe  von  Regierungen  oder  internationalen
Organisationen, zu entscheiden, welche Ideen zulässig sind. Es ist an
der Zeit, sich gegen diese autoritäre Übervorteilung zu wehren und eine
offene, ehrliche Debatte über den Klimawandel – und alles andere – zu
fordern.

Denn wenn sie uns zum Schweigen bringen, wer wird dann noch für die
Wahrheit eintreten?
Unterstützen Sie den Kampf für freie Untersuchungen!

Seit fast zwei Jahrzehnten ist Watts Up With That? ein Leuchtturm für
Klimarealismus  und  ein  unermüdlicher  Verfechter  der  freien
Meinungsäußerung  angesichts  der  zunehmenden  Zensur.  Als  weltweit
meistbesuchte  Website  zu  Klimathemen  hat  sie  sich  gegen
Fehlinformationen über „Desinformation“ gewehrt und eine Plattform für
wissenschaftsbasierte Skepsis geschaffen.

Aber dieser Kampf ist nicht einfach. Zensur, Boykott und algorithmische

https://wattsupwiththat.com/


Manipulationen  haben  es  schwieriger  denn  je  gemacht,  diejenigen  zu
erreichen, welche die Wahrheit hören müssen. Wenn Sie an die Bedeutung
offener  Debatten  und  die  Notwendigkeit  glauben,  die  vorherrschenden
Narrative zu hinterfragen, sollten Sie Watts Up With That? unterstützen
– sei es durch das Teilen von Artikeln, durch finanzielle Beiträge oder
einfach durch die Verbreitung der Nachricht.

Ihre Unterstützung ist jetzt wichtiger denn je. Gemeinsam können wir
sicherstellen, dass die Stimmen der Vernunft, des Skeptizismus und der
Wissenschaft stark bleiben.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/11/22/theyre-trying-to-silence-us-the-g
20s-war-on-climate-skepticism/
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